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fremden, sonst verfehlen sie ihre Aufgabe. Das Hauptgewicht muss
auf diese Sammlungen gelegt werden, und die andern Abteilungen
haben nur insofern eine Berechtigung, als sie zum Yerständnis der
Sammlungen dienen und darüber Auskunft erteilen. E. Lüthi.

Ton der Schlacht bei St. Jakob an der Birs.
Herr Dr. Welti in Bern hat im Jahrbuch des historischen

Vereins, Band XIX, das ältere Jahrzèitbuch von Oberbalm
veröffentlicht. Laut dieser Urkunde sind am 26. August 1444 sechs

Mann von Oberbalm „vor Basel geblieben", d. h. dort gefallen,
nämlich : Uli Schnider, Cläwi Bärtschi, Hänsli Riesen, Hänsli Wiech-

sam, Cläwi Yogel und Peter Stürler. Laut Mannschaftsrodel musste
die Gremeinde Oberbalm 6 Mann stellen, die somit alle bei St. Jakob
gefallen sind. Da aber Oberbalm zum Landgericht Sterneberg
gehörte, muss daraus geschlossen werden, dass nicht nur das ganze
Landgericht Sterneberg, sondern auch die übrigen drei Landgerichte
Seftigen, Konolfingen und Zollikofen ihre Mannschaften zum Auszug

nach Basel gestellt haben. Der Tag bei St. Jakob war der

Wendepunkt des grossen Krieges. Yon den 1600 Eidgenossen, die
dort „geblieben", waren 800 Berner.

Literatur.
Handbuch für den Turnunterricht an Müdchenscliulen. II. Bändchen:

Die Turnübungen für Jlädchen der obern Klassen.
Bearbeitet von J. Bollinger-Auer, Lehrer an der höheren Töchterschule

in Basel. — Dritte vermehrte und verbesserte Auflage.
Mit 123 Illustrationen. (344 Seiten.) Zürich 1908. Yerlag: Art.
Institut Orell Püssli. — 4. —

Die 3. Auflage des II. Bändchens des Bollinger - Auer'schen
Handbuches für das Mädchenturnen liefert den Beweis, dass der
Yerfasser gegenüber den neuesten Bestrebungen auf dem Gebiet
des Mädchenturnens die Augen offen hält. Mehr als früher wird
auch im Wort — in der Praxis hat es die „Basler Turnschule"
schon längst getan — das Hauptgewicht auf diejenigen Übuugen

verlegt, die den nachhaltigsten und wohltätigsten Einfluss auf den

Körper ausüben. So sind bei den Frei-, Stab- und Gerätübungen
diejenigen Übungen wesentlich vermehrt und zum Teil durch neue

zweckmässige Bilder veranschaulicht, welche eine vermehrte Tätig-
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